
beitslosen. Der Imperialismus 
raubt der Jugend das Recht, 
über ihr Leben und ihre Zu­
kunft selbst zu entscheiden. 
In der BRD werden fort­
schrittliche junge Menschen 
allein wegen ihrer Gesinnung 
mit Berufsverbot belegt. Das 
Monopolkapital versperrt gro­
ßen Teilen der Jugend den 
Weg zu hoher Bildung, läßt 
hinter Wohlstandsfassaden 
Millionen im Elend vegetie-

Der Zusammenschluß der Ju­
gend, ihre Einheit wächst in 
der gemeinsamen Aktion. 
Eine bedeutende Rolle spielten 
dabei seit dem Ende der 60er 
Jahre die mitreißenden Mas­
senproteste, mit denen sich die 
Jugend an die Seite des hel­
denhaften - vietnamesischen 
Volkes stellte und den aggres­
siven Kräften des Imperialis­
mus unversöhnliche Schlach­
ten lieferte. Wenn im Festival­
jahr die Waffen in Indochina 
zum Schweigen kamen und in 
Europa die Konferenz für 
Sicherheit und Zusammenar­
beit begann — dann haben 
Millionen junge Menschen in 
allen Erdteilen zu diesen Er­
folgen der Friedenskräfte, vor 
allem der Sowjetunion und 
der sozialistischen Staatenge­
meinschaft, aktiv beigetragen. 
Auch heute stehen an erster 
Stelle des antiimperialisti­
schen Kampfes der Jugend die 
Aktionen gegen imperiali­
stische Kriegsbarbarei, für 
Frieden und Sicherheit. Soli­
darität mit dem Volk von 
Vietnam auch beim friedlichen 
Aufbau ist Herzenssache der 
fortschrittlichen Weltjugend. 
Sie will 500 000 Dollar für den 
Bau eines Kinderkranken­
hauses in der DRV aufbrin­
gen, das den Namen des Na­
tionalhelden Nguyen Van 
Troi tragen soll. Zugleich hat 
die progressive Jugend die 
Sache der Verwandlung 
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ren, setzt die modernste Tech­
nik zur Vernichtung von Le­
ben und Werten ein.1) Die 
Schlußfolgerung liegt auf der 
Hand: Eine solche widersin­
nige Ordnung muß bekämpft, 
in ihren Wirkungsmöglichkei­
ten eingeschränkt und schließ­
lich überwunden werden. Im­
mer mehr junge Menschen der 
verschiedensten politischen 
Richtungen gewinnen diese 
Erkenntnis und Überzeugung.

friedlicher Zusammenarbeit 
auf der Basis der Unverletz­
barkeit der bestehenden Gren­
zen zu der ihren gemacht. 
Einen entsprechenden Be­
schluß faßte die Sicherheits­
konferenz der repräsentativ­
sten internationalen und na­
tionalen Jugendorganisationen 
im August 1972 in Helsinki. 
Gemeinsam mit den arabi­
schen Völkern tritt die demo­
kratische Weltjugend für die 
Beseitigung der Folgen der 
israelischen Aggression ein.
Mit tätiger Solidarität steht 
sie an der Seite der Völker 
und der Jugend in den noch 
unterdrückten Ländern Afri­
kas, Asiens und Lateinameri­
kas, die mit beispiellosem 
Opfermut gegen Kolonialis­
mus, für nationale Unabhän­

gigkeit, Demokratie und so­
zialen Fortschritt kämpfen. 
Sie ist sich einig in der For­
derung : Fort mit der Rassen-

Natürlich ist die Jugend hin­
sichtlich ihrer sozialen Lage, 
ihrer Klassenzugehörigkeit 
nicht einheitlich. Die entschei­
dende Rolle im antiimperiali­
stischen Kampf der jungen 
Generation spielt die Arbeiter­
jugend; An der Seite der 
herrschenden Arbeiterklasse 
baut sie in den sozialistischen

1) Siehe auch „Imperialismus — 
Feind der Jugend“, Neuer Weg 9/13.

diskriminierung, Freiheit und 
soziale Gerechtigkeit für jeden 
ungeachtet der Hautfarbe! Sie 
verurteilt und bekämpft die 
Rassistenregimes in Süd­
afrika und Südrhodesien und 
ihre imperialistischen Gönner. 
Sie unterstützt aktiv die Bür­
gerrechtsbewegung der Afro­
amerikaner. Die Befreiung von 
Angela Davis war ein großer 
Sieg auch der Millionen jun­
gen Menschen, die ihr Bild 
zum Anklagedokument gegen 
den Imperialismus gemacht 
hatten.
Überall in den kapitalistischen 
Staaten gehören große Teile 
der Jugend zu den entschie­
densten Kämpfern für demo­
kratische Rechte und sozialen 
Fortschritt. Jungarbeiter und 
Lehrlinge, Schüler und Stu­
denten gehen auf die Straße 
und trotzen Wasserwerfern, 
Tränengas und Polizeiknüp­
peln, um imperialistische Ter­
rorregimes anzukiagen, Mitbe­
stimmung und sichere Arbeits­
plätze, gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit, Herabsetzung 
des Wahlalters und volle Be­
tätigungsfreiheit für alle de­
mokratischen und fortschritt­
lichen Organisationen, für die 
gewerkschaftlichen Jugend- 
Vertreter in den Betrieben zu 
fordern. Vor allem aber ver­
langen sie tiefgreifende demo­
kratische Bildungsreformen, 
die den Kindern der Arbeiter 
und Bauern die Tore zu allen 
Bildungsstätten Öffnen.

Staaten erfolgreich die neue 
Gesellschaft, die von Ausbeu­
tung und Unterdrückung, von 
Krisen und Kriegsgründen frei 
ist. Auch in den kapitalisti­
schen Staaten steht die Arbei­
terjugend als fortgeschritten­
ster und bestorganisierter Teil 
der jungen Generation, der 
um grundlegende gesellschaft­
liche Veränderungen kämpft, 
zusammen mit ihren älteren

Gemeinsamkeit der Ziele und Aktionen

Arbeiterjugend und Kommunisten voran
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